
Aufmerksamkeit der Parteiorganisationen gemeinsam mit den Lei­
tern in Betrieben und Kombinaten darauf gerichtet, die guten Er­
gebnisse des wirtschaftlichen Wachstums auch in den letzten Tagen 
des Jahres 1980 weiter auszubauen und dazu die zur Verfügung ste­
hende Arbeitszeit vollständig auszunutzen.

Anknüpfend an die bisherigen Ergebnisse der Parteiwahlen befassen 
sich gegenwärtig die Grundorganisationen, die Bezirks- und Kreis­
leitungen unserer Partei mit der gründlichen Auswertung der 13. 
Tagung des ZK der SED. Verantwortungsbewußt und mit kämpfe­
rischem Geist prüfen sie das bisher Erreichte und stecken neue Ziele 
ab. Im vertrauensvollen Dialog mit den Arbeitern, den Genossen­
schaftsbauern, der Intelligenz fördern sie das massenhafte Streben 
nach hohen Leistungen. Teil des breiten Stromes an hervorragenden 
Verpflichtungen und Taten ist die von den Zeiss-Werkern ausgelöste 
große Initiative. Nach ihren Maßstäben arbeitet eine von Tag zu Tag 
ständig größer werdende Anzahl von Kombinaten und Betrieben. So 
schaffen in diesen Wochen die Werktätigen wichtige Voraussetzungen, 
um im kommenden Jahr bei anspruchsvollen Planaufgaben eine zu­
sätzliche industrielle Warenproduktion von ein Prozent des Jahres­
planes zu erzielen, davon ein Arbeitstag bis zum X. Parteitag.
Einen größeren eigenen Anteil zur Verwirklichung der Beschlüsse des 
Zentralkomitees zu erbringen erfordert, noch umfassender als bisher 
die Vorzüge des Sozialismus mit den Erfordernissen der wissenschaft­
lich-technischen Revolution zu verbinden. Den Platz der DDR unter 
den zehn führenden Industriestaaten auch unter den veränderten 
außenwirtschaftlichen Bedingungen zu behaupten verlangt ein in 
Quantität und Qualität bedeutendes Wachstum der Produktion, das 
von hohen eigenen wissenschaftlich-technischen Leistungen getragen 
wird.
Deshalb gehört ins Zentrum der politisch-ideologischen Arbeit der 
Parteiorganisationen und der Parteikontrolle die entschiedene Be­
schleunigung des wissenschaftlich-technischen Fortschritts. Es geht

Genosse Siegfried 
Pietsch und seine 
Kollegen Heinz-Rü­
diger Morsel, Frank 
Kraus und Renö En- 
sikat (v. I. n. r.) gehö­
ren zur Jugend­
brigade „Junge Ra­
tionalisatoren“ im 
VEB Wema UNION 
Gera. Mit dem Bau 
von Hydraulikbau­
gruppen für einen 
Robotertyp schufen 
sie wichtige Voraus­
setzungen für den 
Einsatz eines bedeu­
tenden Rationalisie­
rungsmittels.
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13. Tagung über­
all gründlich 
auswerten
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